
Inhalt

Vorbemerkung zur Zitationsweise 9

Einleitung 11

I. Das Programm der Herrschaftslegitimation 15
1. Naturzustand und Vertrag im „Diskurs über die Ungleich-

heit unter den Menschen" 19
2. Der Betrugsvertrag der Reichen 22
3. Der ideologische Charakter der zeitgenössischen Vertragslehre 27

II. Die Vertragslehre im „Gesellschaftsvertrag" 32 !

1. Falsche Legitimationstheorien 32
2. Systematischer Grundriss des Kontraktualismus . . . . 36

a) Hobbes' Vertrag 39
b) Lockes Vertrag 42
c) Rousseaus Kritik der kontrakrualistischen Überlieferung 44

3. Das Freiheitsrecht und das staatsphilosophische „problème
fondamental" 47

4. Die Struktur des Gesellschaftsvertrags 55 *
5. Souveränitätstheoretischer Hobbesianismus 58
6. Äquivoker Kontraktualismus: Das rechtlich-ethische

Doppelgesicht des Gesellschaftsvertrages 62
7. Externalistischer Institutionalismus und internalistischer

Moralismus 68

III. Vokssouveränität und „volonté générale" 74
1. Die „volonté générale" in Diderots Naturrechts-Artikel . 74
2. Der Gemeinwille in Rousseaus „Abhandlung über die

Politische Ökonomie" 76
3. „Aliénation totale" 79
4. Die Eigenschaften der Souveränität 80

a) Unveräußerlichkeit , 8 1
b) Unrepräsentierbarkeit 83
c) Unteilbarkeit 86
d) Unfehlbarkeit 89
e) „Legibus absolutus" 93



Inhalt

5. Allgemeinheitsbegriffe 97
a) „Volonté générale" und Sittlichkeit 103
b) „Volonté générale" und neuhegelianischer Volkswille . 105
c) Rousseaus Republik ist keine Kommunikationsgemein-

schaft 112
d) Die „volonté générale" ist nicht universalistisch . . . 115,

6. Allgemeinwille, Gesetz und Gemeinwohl bei Rousseau und
Kant 117

. Allgemeinwille, Wille aller, Mehrheitswille 122
a) Zum Verhältnis von „volonté générale" und „volonté de

tous" 122
b) „Volonté générale" und Mehrheitsprinzip 127

: Zwei Mehrheitsprinzipien 130
9. Rousseaus Lehre vom Allgemeinwillen, thesenförmig

zusammengefasst 134
• 10. Eigentum und Allgemeinwille 136

IV. Souverän und Regierung 140
K 1 . Locke über die Regierung 143

2. Die Konzeption der Regierung in Rousseaus „Abhandlung
über die Politische Ökonomie" 145
a) Gesetzesanwendung 145
b) Bürgererziehung 147
c) Güterverwaltung 150

3. Politische Arithmetik und Regierungsform 155

V. Die Verwirklichung der Republik 15"
1. Zwei Gesetzgeber 159
2. Die Menschen, wie sie sind, und die Menschen, wie sie sein

sollen 160
3. Der „Législateur" 163

a) Geschichte und „Législateur" 166
b) Die Figur des Gesetzgebers bei Machiavelli . • • • 168
c) Machtlosigkeit und ethische Exzellenz 173
d) Rousseau und Schumpeter 174
e) Genie des Partikularen 179

4. „Finanzsysteme machen die Seelen käuflich" 182
5. Kleinstaatlichkeit und Konföderation l 8 5

6. Zivilreligion . . • 189
7. „Die menschliche Natur geht nicht rückwärts" . . . . 201

Zusammenfassung 204



f Inhalt 7
ü

¡ Anmerkungen 211
s
? Literaturverzeichnis 221
I
I Namen- und Sachregister 225


